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beträgt in den Wohnräumen 2,55 bis 2,60 m. Die Hausthüren haben als Mindefihöhe 2,10m undwenn thunlich Oberlicht; dabei haben die Eingangsthüren O‚g3m‚ die Durchgangsthüren O‚gom Breite.Vom Keller bis zum Erdgefchofs führt eine Treppe aus Hauftein, von da an bis in das Hauptgefchofseine geflemmte Holztreppe mit Wangen und Futterbrettern aus Tannenholz und Tritten aus Eichenholz;die Breite der Treppe zwifchen den Wangen beträgt 1,00m. Die Wände des Treppenhaufes fowie dieUnterfeiten der Treppe find mit Gipsmörtel geputzt und gefilzt. Den Zugang zum Kehlgebälk (Wäfche»trockenboden} vermittelt entweder nur eine Leiter oder in größeren Häufern eine gcßemmte Treppe ausTannenholz.

Die Umfaffungsmauern im Kellergefchofs find vom Grund aus bis auf Fufsbodenhöhe des Erd-gefchoffes aus Beton (Sand, Kies und Portlandzement). Der Sockel ift als Spritzbewurf mit Portlandzementgeputzt; vom Sockel aufwärts find die Umfaffungswände der Vorderfronten (Strafsenfeiten) aus Verblend-ßeinen in verfchiedenen Farben unter fparfamer Verwendung von Haufteinen hergeftellt, die Rück- undNebenfeiten in roten Verblendfizeinen gemauert und ausgefugt.
Die Wanditärke der Umfaffimgsmauern beträgt im Kellergefchofs O‚5im‚ bezw. O‚eom, im Erd—gefchofs und Obergefchofs 0,3sm und im I)achgefchofs 0,251“.
Die fleileren Dachfiächen find mit roten, braunen oder fchwarzblauen Falzziegeln, die Plattformenmit Zink oder Holzzement eingedeckt.
Weiteres über die Ausführung diefer Bauten findet fich in der unten“°) angegebenen Quelle.
Die Koflen (einfchl. der Grunderwerbung) fchwankten in der erften Bauweil'e zwifchen 8900 und

9700 Mark für ein Haus mit Zweizimmerwohnungen; beiden Häufern mit Dreizimmerwohnungenlbewegen fich die Gefamtkoflen zwifchen 10400 und [1300 Mark.
Die Baukoflen für ein alleini‘tehendes Haus berechnen fich auf etwa 800 Mark höher als bei der

Hälfte eines Doppelhaufes, wenn beide den gleichen Grundplan und ganz ähnliche innere Ausflattung haben.
Bei den in den Jahren 1894 und 1895 gebauten Häufern entfiand durch'Steigerung der Baupreil'eein Kofiemnehraufwand von etwa 500 bis 600 Mark für ein Haus mit Zweizimmeerohnungen und von700 bis 800 Mark für ein folches mit Dreizimmerwohnungen.
Ein Doppelhaus, für 6 Familien beflimmt, if‘c im Grundrifs des Obergefchoffes

in Fig. 384 gegeben (Arch.: Wei/sbac/z).
Jede Wohnung befieht aus einem Vorplatze, drei Zimmern, Küche, Speifekammer, Küchenloggia

und Abort. Ein gröfserer, von der Küche aus zu benutzender Schrank wird durch das Treppenhaus

Fig. 384. Fig. 385.
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Doppelwohnhaus für 6 Familien. Doppelwohnhaus für 6 Familien.
Obergefchofs.

Erdgefchofs.
Arch.: l/Veifrädc‘lt. 15400 Arch.: Wfi/söatll.
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gelüftet; zwei andere fette Schränke find in den Zimmern angeordnet. Die mit fog. Ornamentglas ge—fchloffenen Fenlf’cer der Speifekainmer und des Abortes beginnen erft etwa ]‚7om über dem Fußbodenund münden in der Loggia. Im Kellergefchofs kann aufser den Wirtfchaftskellern noch eine Wafchküche(zugleich Baderaum), unter der Küche gelegen, angeordnet werden. Das Haus ift in Backfieinrohbau mitüberhängendem Dache gedacht.

Eine andere Grundrifslöfung, bei der annähernd die gleichen Bedingungen
wie in der vorhergehenden Planung erfüllt worden find, giebt Fig. 385.
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